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Abbildung: 
6G NeXt-Drohne (Entwicklung: TH Wildau)



6G NeXt hat sich zum Ziel gesetzt, eine skalierbare, 
modulare und fl exible Infrastruktur zu entwickeln, 
auf der eine Vielfalt von Anwendungsfällen für In-
dustrie und Endanwender realisiert werden kann, 
deren Anforderungen die des heutigen 5G-Netzes 
in Bezug auf Intelligenz, Leistungsfähigkeit und 
E�  zienz übertre� en. Dazu werden exemplarisch 
zwei besonders anspruchsvolle Anwendungen mit 
unterschiedlichen Anforderungen entwickelt:

Ein neuartiges Anti-Kollisionssystem für die Luftfahrt 
am Beispiel von Drohnen an Flughäfen mit gemisch-
tem Flugverkehr. Die Flugbahnen der Luftfahrzeuge 
werden in Echtzeit überwacht und mittels Algorith-
men Kollisionsrisiken prädiziert. Im Gefahrenfall wer-
den die Ausweichmanöver zentral berechnet und 
anders als bei heutigen Lösungen die Luftfahrzeuge 
über 6G auch gesteuert. Diese Applikationen benötigt 
niedrige Latenz, Synchronisation von Datenströmen 
und die Möglichkeit der verteilten Berechnung von 
Daten (Split-Computing).

Eine interaktive Ende-zu Ende Übertragung von ho-
lografi schem 3D Echtzeit-Video mit fotorealistischen 
Inhalten und realistischer 3D-Tiefe für Videokonferen-
zen und Monitoring/ Inspektion von Objekten durch 
Drohnen. Diese Applikation benötigt hohe Bitraten im 
Up- und Downstream sowie eine verteilte und intelli-
gente Videoverarbeitung.

Ein Schwerpunkt des Vorhabens ist dabei der Auf-
bau eines Hochleistungs-Highspeed-Backbone-Layers, 
welcher Rechenkapazitäten entsprechend der Anfor-
derungen u.a. an Latenz, Energieverbrauch, Kosten 
zuweist. Zusatzdienste und Erweiterungen optimie-
ren dabei heute gebräuchliche Cloud-Infrastrukturen.

Abbildung oben: Use Case Anti-Kollisionssystem 
(Quelle: Deutsche Telekom AG)

Abbildung Links: Use Case Holografi sche 
Kommunikation (Quelle: Deutsche Telekom AG)

Abbildung unten: Radarplot der 
Simulationsumgebung (Entwicklung: TH Wildau)

Abbildung:
Software-Architektur des Anti-Kollisionssystems
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